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Liebe Leserinnen und Leser, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
seit dms vor über zehn Jahren von Prof. Dr. Bernhard Blanke gegründet wurde, hat sich 
die Zeitschrift als zentraler Ort zur Publikation von Forschungsarbeiten rund um den 
öffentlichen Sektor und Public Policy im deutschsprachigen Raum etabliert. dms publi-
ziert deutsch- und englischsprachige Beiträge. Forschungsfragen zu Staat, Verwaltung 
und Policies machen nicht an disziplinären Grenzen Halt. So sind sie nicht nur Gegen-
stand der Politik- und Verwaltungswissenschaft, sondern es leisten auch Vertreterinnen 
und Vertreter angrenzender Disziplinen wie beispielsweise der Rechtswissenschaften, 
Öffentlichen Betriebswirtschaftslehre oder Finanzwissenschaft wichtige Beiträge und 
es gibt diverse disziplinäre Schnittstellen unter anderem zur Organisations- und Sozial-
psychologie, Soziologie und Informatik. 

Um die internationale und interdisziplinäre Ausrichtung von dms weiter auszu-
bauen, haben wir den Kreis der Herausgeberinnen und Herausgeber noch einmal er-
weitert. Nachdem im letzten Jahr Edward Page, Sidney and Beatrice Webb Professor 
of Public Policy an der London School of Economics, und Johanna Wolff, Juniorpro-
fessorin für Öffentliches Recht an der Freien Universität Berlin, unser Team verstärkt 
haben, freuen wir uns, dass Renate Meyer, Professor for Organization Studies an der 
Wirtschaftsuniversität Wien, sowie Caspar van den Berg, Professor in Global and Lo-
cal Governance an der University of Groningen, zu Beginn dieses Jahres hinzuge-
kommen sind.  

Mit großer Erschütterung haben wir erfahren, dass Prof. Dr. Andreas Wagener, Di-
rektor des Instituts für Wirtschaftspolitik der Leibniz-Universität Hannover und lang-
jähriges Mitglied des Herausgeberkreises von dms, Ende Januar verstorben ist. Andre-
as Wagener war ein ausgewiesener Experte im Bereich der Wirtschaftstheorie und ein 
hochgeschätzter Kollege. 

Noch ein Hinweis in eigener Sache: Wir haben die Autorenrichtlinien für dms 
überarbeitet und bitten Sie, fortan mit der neuen Fassung zu arbeiten, die Sie auf der 
Website von dms finden (https://www.budrich-journals.de/index.php/dms). Einrei-
chungen senden Sie bitte an: dms@hertie-school.de.  

Am 16. November 2018 fand im Harnack-Haus in Berlin-Dahlem ein von dms or-
ganisiertes Symposium anlässlich des zehnjährigen Bestehens der Zeitschrift und zum 
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Gedenken an Prof. Dr. Bernhard Blanke statt. Am Symposium nahmen rund 50 Exper-
tinnen und Experten aus Wissenschaft und Praxis teil. Gemeinsam wurden aktuelle 
Herausforderungen für den öffentlichen Sektor in Deutschland diskutiert. Die Vorträge 
des Symposiums sowie wesentliche Diskussionspunkte sind in dieser Ausgabe von 
dms für Sie dokumentiert. Darüber hinaus enthält diese Ausgabe wie immer eine Viel-
zahl spannender wissenschaftlicher Abhandlungen sowie insgesamt fünf kritisch-
inspirierende Rezensionen.  

 
Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre! 
Ihre 

  

 


